
 

Wochenplan Pfarrkirche Walding 
18. Januar bis 25. Januar 2026 

 
 

SO | 18.01. | 2. Sonntag im Jahreskreis 
  09:30 Ökumenischer Gottesdienst - Eucharistiefeier (Pfarrkirche) 
   Anschließend Agape im Pfarrheim 
 

MO | 19.01. | Montag  
  08:00 – 18:00  Verabschiedung † Rudolf Wögerbauer (Aufbahrungshalle) 
 

DI | 20.01. | Dienstag  
  19:00 WEG-Begleitung (Pfarrhof) 

  19:00 Totenwache † Hilda Rammerstorfer (Pfarrkirche) 

 

MI | 21.01. | Mittwoch   
  10:00 Rosenkranzgebet (Bezirksseniorenhaus) 

  14:00 Urnenbeisetzung † Hilda Rammerstorfer (Pfarrkirche) 

 

DO | 22.01. | Donnerstag  
  19:00 Bibelkurs mit Mag. Martin Zellinger (Pfarrheim) 

 

SA | 24.01. | Samstag  
  10:00 Gottesdienst (Bezirksseniorenhaus) 

 

SO | 25.01. | 3. Sonntag im Jahreskreis 
  09:30 Pfarrgottesdienst – Wortgottesfeier (Pfarrkirche) 

   Fam. Harald Loizenbauer für † Alois Loizenbauer zum 10. Todestag 

  09:30 Amtseinführung der Leitung der Pfarre Rodl-Donau-St. Anna (Pfarrkirche Ottensheim) 

   Anschließend Agape im Pfarrheim Ottensheim 

 

Hinweise 
Am Donnerstag, dem 22. Jänner 2026 findet um 19:00 Uhr im Pfarrheim der erste Bibelkurs mit 
Mag. Martin Zellinger statt. Auch kurzentschlossene Interessierte sind herzlich willkommen und können gern 
ohne vorheriger Anmeldung teilnehmen. Nähere Informationen zu den einzelnen Terminen finden Sie auf dem 
Plakat im Schaukasten sowie in den aufliegenden Broschüren. 

 



Pfarrkirche Walding | 0676 / 87765529 | pfarre.walding@dioezese-linz.at 
www.dioezese-linz.at/walding | www.facebook.com/pfarrewalding 

Anlässlich Maria Lichtmess gestaltet die Ortsmusik Walding am Sonntag, 1. Februar 2026 um 09:30 Uhr die 
Musikermesse. Während des Gottesdienstes werden die Kerzen für das kommende Jahr gesegnet; gern können 
auch Kerzen von zu Hause zur Segnung mitgebracht werden. Am Ende des Gottesdienstes wird der Blasiussegen 
gespendet. 
 

Wort zum Sonntag 
„Seht, das Lamm Gottes“ 
„Seht das Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt“, betet der Priester in jeder Eucharistiefeier vor 
der Austeilung der Kommunion. Genau das sagt auch Johannes der Täufer heute. Wir hören dieses Wort oft 
gedankenlos und antworten fast formelhaft: „Herr, ich bin nicht würdig ...“ Dabei können wir die Bedeutung Jesu 
für uns anhand dieses kurzen Bibelverses neu entdecken.  
 
Warum „Lamm“? Da ist zum einen das Pascha-Lamm (Exodus, Kapitel 12). Beim Auszug aus Ägypten schlachtete 
jede Familie auf den Befehl Gottes hin ein Lamm und bestrich mit dessen Blut die Türpfosten. Dies war das 
Zeichen für den Engel des Herrn, die Ägypter zu strafen, an den Häusern der Israeliten aber vorüberzugehen. 
Seither feiert Israel das Pascha-Fest. 
  
Da Jesus laut Johannesevangelium in der zeitlichen Nähe eines Pascha-Festes hingerichtet wurde, zu der Stunde, 
als die Priester im Tempel die Lämmer schlachteten, lag es nahe, seinen Tod mit Hilfe dieser Vorstellung vom 
Pascha-Lamm zu deuten. Das Blut, das Jesus vergossen hatte, wurde so für das Urchristentum zum Zeichen für 
die Befreiung, die Gott durch Jesus endgültig schenken wollte. Und da ist zum anderen eine weitere 
alttestamentliche Vorstellung, nämlich die vom Gottesknecht. 
  
Bei Jesaja heißt es, dass der Gottesknecht sein Leben hingibt zur Sühne für die Sünden der vielen (Jesaja, Kapitel 
53, Verse 10 bis 12). Jesus vermittelt allen Gottes barmherzige Zuwendung. Jesu Tod schafft auch Befreiung, 
indem er Sühne bewirkt für die Sünde, unter der die Welt leidet. Diese Sühnung sahen die ersten Christen im Tod 
Jesu als Pascha-Lamm erfüllt. Die Heilsgeschichte ist so klar auf den Punkt gebracht in dem Bekenntnis des 
Täufers Johannes: „Seht das Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt.“ 
  
 
Kommentar von Stefan Kronthaler 
https://www.kirchenzeitung.at/site/home/sonntag/database/416.html 


